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Beilage zu Nr 196 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Heimkehr

Von Manurizio Baſſo Novi Ligure
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Jtalieniſchen von Otto Eiſenſchitz

Mailand
Nachdruck verboten

Die Zeremonie fand an einem Morgen des Monats
Januar in der Kapelle von Santa Martha in Gegenwart
weniger Freunde und noch weniger Verwandten ſtatt Das
Gotteshaus war feſtlich geſchmückt Große ſchwere Teppiche
hingen an den Säulen herab und reiche Blumenguirlanden
ſchmückten die Bogenpfeiler Die Sonnenſtrahlen brachen
durch die mit mattfarbigen Gläſern gezierten Fenſter und
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ermuthigenden Blick erſpähen
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ihren Eltern zurück bleich und abgehärmt

warfen ihr buntes Licht auf die Hochzeitsgäſte Die Braut
war bleich und ihre großen tiefliegenden Augen blickten wie
flehend umher gleichſam als wollten ſie einen mitleidvollen

Der Bräutigam war eine
jener alltäglichen Geſtalten die man zu Dutzenden auf dem
Korſo antrifft kalte apathiſche gefühlloſe Nichtsthuer die
mit dreißig Jahren ſchon alt ſind einen harten Zug um den
Mund und einen ſtieren gläſernen Blick haben Die Gäſte
waren mit ausgeſuchter Eleganz gekleidet und ſahen ſehr
ſteif und ſehr ernſt aus Die Damen beſprachen flüſternd
den Werth der Brillanten die der Bräutigam der Braut
geſchenkt

Sie war vor dem Altare niedergekniet und ſah und hörte
nichts Schaudernd fuhr ſie zuſammen als ſie den Ehering
an ihrem Finger fühlte Heftig bewegt erhob ſie ſich und
vermochte kaum aufrecht zu ſtehen

Die offiziellen Anzeigen wurden noch am nämlichen Tage
alle Bekannten verſandt Der Graf und die Gräfin

Romani gaben ſich die Ehre die erfolgte Vermählung ihres
Sohnes Guſtav mit dem Fräulein Lucia Campo anzuzeigen
während der Komthur des Ordens der italieniſchen Krone
Alfons Campo und deſſen Frau die eben erfolgte Verbindung
ihrer Tochter Lucia mit dem Grafen Guſtav Romani kund

gaben
Die jungen Eheleute reiſten nach Wien

Vier Monate nach der Hochzeit kehrte Lucia Campo zu

i unt Sie war als einunerfahrenes hilfloſes Mädchen abgereiſt nun kam ſie als
M eine betrogene Frau wieder deren Jlluſionen vollkommen

zerſtört waren Um ihre Mundwinkel lagerte ein bitteres
trotziges Lächeln als ſie plötzlich bei ihren Eltern eintrat
Sie küßte die Mutter umarmte den Vater und erzählte mit
wenigen Worten wie ſie von ihrem Manne hintergangen
worden Ruhig und gelaſſen ſagte ſie daß ſie Anfangs
bittere Thränen geweint hätte daß ſie ſpäter vor Schmerz
faſt verzweifelt wäre und daß ſie nun ihren Mann verachte
und feſt entſchloſſen ſei nicht mehr zu ihm zurückzukehren

Die Mutter weinte der Vater wollte widerſprechen aber
als die um ihr Glück Betrogene die Worte ſprach Jhr
habt mich zu dieſer Heirath gezwungen ſie iſt Euer Werk
Nun werdet Jhr doch nicht wollen daß ich mein
Leben im Schmutze dieſer Ehe hinbringe ließ er muthlos
das grane Haupt ſinken

Jm November gebar ſie einen Sohn Erſt haßte ſie ihn
dann ſiegte die Mutterliebe und ſie vergötterte ihn Bei
dieſer Gelegenheit war von den Verwandten des Grafen ein

Verſöhnungsverſuch gemacht worden der jedoch mißlang
Der Graf reiſte ab ohne daß ihn ſeine Frau eines Blickes
gewürdigt hätte

Jhr Sohn nahm ſie jetzt ganz und gar in Anſpruch
Aber während ihre Liebe zu dem kleinen Leo von Tag zu

Tag zunahm wurde Lucia gegen ihre Angehörigen und gegen
Fremde immer kälter und abſtoßender Sie die im Kreiſe
ihrer Freundinnen früher ſo gut ſo heiter ſo luſtig geweſen
war zeigte ſich nun ernſt und verſchloſſen Die Eltern
waren untröſtlich darüber daß ſie das Unglück ihrer Tochter
verſchuldet hatten und verſuchten Alles was in ihren Kräften
ſtand um die arme junge Frau aufzuheitern und zu zer

ſtreuen
Jn der kleinen Stadt in der jede Gelegenheit die eine

Veranlaſſung zu Klatſchereien bot mit Freuden ausgenützt
wurde um alle böſen Zungen in Bewegung zu ſetzen tauchten
auch bald die verſchiedenartigſten Gerüchte über Lucia auf
Die guten Leute welche die Urſache ihres zurückgezogenen
Lebens nicht kannten erſchöpften ſich in Vermuthungen darüber

Der Eine hielt Lucia für krank der Andere für überſpannt
ein Dritter für beſchränkt Wenn ſie über die Straße ging

ſahen ihr Alle nach und wenn ſie hie und da Einer grüßte
ſo geſchah dies ſtets mit ſichtlichem Wohlgefallen indem der

Betreffende dann ſehr wichtig that und leichthin bemerkte

Ja ja ich kenne ſie eh eh eine ſchöne
Frau Und dann ſchüttelte er mit bedeutungsvoller
Miene den Kopf und kniff ein Auge zu

Jn dieſem Karneval werden wir ſie ja ſehen
Dann wird ſie ſicherlich nicht mehr mit dieſer Leichen

bittermiene einhergehen

Und Du wirſt Dich wohl an ſie heranmachen he Du
Schwerenöther von einem Kavaliere

Eh eh
Du wirſt uns ihr doch vorſtellen nicht wahr
Eh eh wir werden ja ſehen

Der Advokat Negri meinte mit überlegenem Lächeln
indem er ſich die Hände rieb Kavaliere es thut mir leid
um Euch aber ich fürchte daß Jhr zu ſpät kommt

Wie was Und wer wenn ich fragen darf
Einer der ganz einfach vor Euch ans Ziel gekommen iſt
Na das werden wir ja ſehen mein lieber Advokat

So ſprachen die Blaſirten und die Schwätzer des Städt
chens über die Frau die ſie nicht einmal kannten
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Der Winter war vorbeigegangen Mit den Blumen
mit den Schmetterlingen mit der linden Luft war auch in
Lucia s Seele der Frühling eingekehrt und ein mildes Lächeln
ſpielte jetzt manchmal um ihre Lippen Sie hatte ſich nach
und nach an s Leben gewöhnt und die traurigen Tage von

Sonntag den 10 November 1889

ehedem entſchwanden allmählich ihrem Gedächtniſſe Lucia
war erſt vierundzwanzig Jahre alt Sie fühlte daß ſie
eigentlich noch zu jung ſei um den Freuden des Lebens
entſagen zu ſollen und wenn ſie auch gleichgültig und
apathiſch ſchien ſo verrieth doch das ſeltſame Blitzen ihrer
ſchönen dunkeln Augen das eigenthümliche Zucken ihrer
Lippen daß in ihr noch jugendlich innige Gefühle ſchlummerten
und daß es blos eines günſtigen Anlaſſes bedurfte um den
glimmenden Funken zur Gluth zu entflammen Ein dunkles
Gefühl bemächtigte ſich ihrer und ſie floh aus dem Hauſe
um einſame Spaziergänge in den naheliegenden Waldern
zu unternehmen die ſie täglich wiederholte

Da wurde ihr eines Tages ein junger Mann Mario
Riccardi mit Namen vorgeſtellt Er hatte ſie öfter geſehen
und ihre Erſcheinung hatte einen tiefen Eindruck auf ihn
hervorgebracht Er wollte ſie kennen lernen Es giebt Blicke
die von zwei Perſonen ausgetauſcht und von Niemandem
bemerkt werden die aber deutlicher ſprechen als Worte
Die jungen Leute ſahen ſich einander an und ſie verſtanden ſich

Lucia ſuchte ſich anfangs dieſem neuen Zauber zu ent
ziehen Sie ſpielte mit ihrem kleinen Leo ſie ſcherzte mit
ihm um ſich ſelbſt und der Welt zu zeigen daß ſich ihr
Gemüth nicht geändert habe Sie zwang ſich zum Lachen
um ſich ſelbſt zu täuſchen und um den Andern zu beweiſen
daß ihr Herz blos ihrem Kinde gehöre ihm ganz allein
Doch wenn die Nacht kam ſuchte ſie vergebens den Schlaf
Sie wälzte ſich unruhig auf ihrem Lager und weinte bald
vor Freude und lachte dann wieder vor Schmerz Zum
erſten Male in ihrem Leben fühlte ſie was Liebe ſei

Von nun an trafen ſich die Beiden alle Tage Die
Vergangenheit war ausgelöſcht Lucia lebte nur für ihn
er nur für ſie Wenn ſie einander in die Augen ſahen
erbleichten ſie und eine göttliche große Leidenſchaft bemäch
tigte ſich ihrer Herzen die ſich in der Gluth der Gefühle
faſt verzehrten Sie liebten ſich unendlich aber der ſüße
Traum wurde gar bald zerſtört Mario wurde nach einer
andern Stadt verſetzt Die plötzliche Nachricht von ſeiner
Abreiſe machte Lucia erbeben Ein heftiges Fieber warf ſie
danieder Als ſie geneſen war war Mario abgereiſt

Sie ſchrieben ſich lange Briefe geſtanden ſich ihre leiden
ſchaftliche Liebe ihre Sehnſucht ihren Schmerz Jeder Tag
brachte neue Leiden neue Freuden Da tauchte Graf Ro
mani abermals auf Er ſchrieb Lucia einen zärtlichen hin

u Brief worin er ihr verſprach ſie aufrichtig
ieben und alle ihre Wünſche erfüllen zu wollen wenn ſie

ſich entſchließen würde ihm zu vergeben Der Graf ſchien
ſo reuevoll ſeine Erklärungen klangen ſo treuherzig ſeine
Verſprechungen ſo aufrichtig daß die Eltern ihrer Tochter
zuredeten ihr Glück nicht von ſich zu ſtoßen das Geſchehene
zu vergeſſen und zu ihrem Manne zurückzukehren

Lucia war ganz verwirrt als ſie plötzlich aus ihren
Träumen aufgerüttelt wurde Sie vermochte ſich kaum zu
faſſen Hatte ſie denn einen Gatten War ſie einem
Manne angetraut Trug ſie einen andern Namen als den
ihrer Eltern Ein ſchmerzliches Gefühl durchzuckte ſie
Sie hatte den Namen ihres Gatten befleckt Sie
die ſo ſtolz war hatte ſich einer ſolchen That ſchuldig machen
können Sie konnte dieſen Gedanken nicht ertragen und
faßte einen Entſchluß ſie wollte ihre Schuld ſühnen und
zu ihrem Manne zurückkehren

Jhren Eltern ſagte ſie Es iſt gut
Grafen Romani zu meinem Gatten

Am ſelben Tage begann ſie mit den Vorbereitungen zur
Abreiſe Zwei Tage darauf nahm ſie Abſchied von ihren
Eltern

Mario Riccardi erhielt ein Telegramm Jch kehre zu
meinem Manne zurück Komm beſtimmt heute Abend um
11 Uhr auf den Bahnhof um zum letzten Male Abſchied zu
nehmen Lucia

Er war wie vom Blitz getroffen
Es war bereits neun Uhr
Bahnhof

Jch reiſe zum

Er begriff nichts
Er kleidete ſich an und ging zum

Die kleine Eiſenbahnſtation iſt in Nebel gehüllt man
vermag kaum das gelblich ſchimmernde Licht der wenigen
Gasflammen zu unterſcheiden Jm weiteren Umkreiſe iſt
Alles unheimlich ſtill und finſter Jn der Ferne nur ſieht
man den mattrothen Schein der Signallaternen

Auf dem Perron gehen einige Reiſende ungeduldig auf
und ab Jm Wartezimmer befinden ſich nur wenige Per
ſonen eine alte Dame mit einem ſchlafenden Knaben auf
dem Schoß zwei ältere Herren mit gelangweilten Geſichtern
blicken ſtumm drein Eine feuchte Luft erfüllt den nüch
ternen unfreundlichen Raum Ein einziges beſtaubtes und
verblaßtes Plakat hängt an der Wand Der Stationsvor
ſteher tritt ein und ſchreibt auf die kleine Schiefertafel an
der Thür die troſtloſen Worte Der Zug Nr 14 hat
35 Minuten Verſpätung Flüche und Verwünſchungen von
Seite der Einen Gähnen und Sichſtrecken von Seite der
Andern Mehrere Leute treten in den Warteſaal Ein
Herr rückt mißmuthig in einen Winkel legt eine Reiſedecke
über ſeine Füße ſteckt die Hände in die Taſchen zieht die
Mütze tief in die Stirn und verſucht einzuſchlafen Aus dem
Nebel klingen Ausrufe wie Das iſt ein wahrer Skandal
Jmmer dieſe Verſpätungen und dergleichen mehr Ein

Herr in einen großen Pelzmantel gehüllt geht wüthend auf
und ab und knackt mit den Gelenken der Finger

Jn einer Ecke des Wartezimmers ſitzt Riccardi und
wartet Jn der Hand hält er das Telegramm das er vor
drei Stunden erhalten und deſſen Jnhalt er immer wieder
kopfſchüttelnd durchlieſt

Dieſe Frau hat es ihm angethan Er fühlt daß er ihr
angehört daß er ohne ſie nicht leben kann und er iſt feſt
entſchloſſen ſie nicht abreiſen zu laſſen Und während er
über ſein Schickſal nachdenkt tauchen ſüße liebliche Bilder
vor ihm auf die ihm die Erinnerung hervorzaubert

Wie ſchön war doch die erſte Zeit ihrer Spaziergänge
im Walde Da iſt die lange Ulmenallee Die Sonne wirft
ihre heißen Strahlen ſenkrecht auf den weißen Kies Jn
den nahen Wieſen zirpen die Grillen Der Corſo beginnt

Unzählige Wagen fahren an Mario vorbei Alles lacht und
iſt fröhlich doch er ſteht ſinnend da theilnahmslos und ver
einſamt Da fährt ſie vorbei in Begleitung ihrer Eltern
Sie ſieht lächelnd umher und freut ſich des ſchönen Sommer
tags Als der Wagen zurückkehrt ſteht er da ganz vorne
und verzehrt ſie mit ſeinen Blicken Da fällt ihr Auge auf
ihn ein ſtummer Gruß und doch ſo beredt und vielſagend
Er fängt ihn mit leidenſchaftlicher Freude auf und eine un
ſägliche Glückſeligkeit zieht in ſein Herz

Jm Ballſaale ſah er ſie wieder Jn den reichen Ge
mächern des Palaſtes tanzen hundert prächtige Paare
decolletirte Damen und ſchwarzbefrackte Herren Süßduften
des Parfüm und liebliche Muſik herrliche Blumen und
rauſchende Seide heimliches Geflüſter und helles Lachen
Jn all dieſem ſinnberückenden Chaos findet er ſie Jn
ihrem weißen Ballkleide ſieht ſie aus wie eine eben erblühte
Kamelie Die ſchwarzen Augen leuchten die rothen Lippen
lächeln Er bietet ihr den Arm Jn der bunten Menge
verlieren ſie ſich Sein Blick iſt wie verklärt
Madonna flüſtert er Sie lächelt und ſchmiegt ſich enger
an ihn Die Beiden verlaſſen den Vallſaal um draußen
im Parke ein wenig friſche Luft einzuathmen Kommen
Sie o kommen Sie Lucia Sie folgt ihm willenlos wie
von einem unwiderſtehlichen Zauber beherrſcht Die Nacht
iſt ſtill Die Veilchen duften ſüß Die unſteten Libellen
mit ihren ſchimmernden Flügeln flattern über den Teich
dahin Unter dem dichten Schatten einer hohen Baumgruppe
machen ſie Halt Sie bückt ſich während ihre Pulſe fliegen
um ein Veilchen zu pflücken Er iſt heftig erregt Jm
Dunkel der Nacht treffen ſich ihre Hände ein himmliſcher
Schauer durchzuckt ſie Er weiß nicht wie ihm geſchieht
der Duft der Veilchen berauſcht ihn Ohne eine Silbe zu
ſprechen bebend vor Wonne umfaßt er ſie ſchließt die Augen
und preßt den erſten Kuß auf die brennenden Lippen ſeiner
Lucig

Meine
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Dieſe Bilder tauchen vor ſeiner Seele auf und er fühlt
wie ſich ſein Herz krampfhaft zuſammenzieht Welch herr
liche Zeit hatten ſie zuſammen verlebt Jeden Tag trafen
ſie ſich heimlich und plauderten zuſammen harmlos und
ſorgenlos wie Kinder Wenn ſie bei der Thorwache vor
beigingen nahmen ſie eine ernſte Miene an und ſchritten
ohne einander anzuſehen ſtumm dahin Die Wache be
trachtete ſie mit gleichgültiger Miene und ſetzte den ihr
vorgeſchriebenen Weg gelangweilt fort Und wenn ſie dann
an dem kleinem ſchmalen Steg angelangt waren der nach
dem Walde führte da lachten ſie ſo recht aus vollem Herzen
und ſcherzten nach Herzensluſt Wie ſchön war dieſe
Zeit Und jetzt

Der Zug kam noch immer nicht
Riccardi ſtand ungeduldig auf und betrat den Perron

Der Nebel war noch dichter geworden die Luft noch kühler
Die Reiſenden ſpähten nach der Richtung aus welcher der
Zug kommen ſollte Einige Bahnbeamten traten ſchlaf
trunken aus ihren Bureaux

Endlich verkündete das Glockenzeichen daß der Zug nahe
Zwei feurige Kugeln erſchienen in der Dunkelheit ge
dämpftes Peifen wurde hörbar Die Lokomotive näherte
ſich puſtend und keuchend Ein ſchriller Pfiff und der Zug
fuhr brauſend in die Halle ein An dem Coupeefenſterchen
eines Waggons erſter Klaſſe erſchien ein ſchöner blaſſer
Frauenkopf deſſen große Augen ſuchend umherblickten
Riccardi ſtürzte auf den Wagen zu und öffnete haſtig die
Thüre

Mario
Luecia

Die Reiſenden hüllten ſich in ihre Mäntel Einige
ſtiegen aus Andere ſuchten eilfertig einen Platz Mario
war in das Coupee geſtiegen und hatte die Thüre geſchloſſen
Sie fanden beide keine Worte Sie ſahen ſich an wie im
Traume

Lucia
Mario

Endlich kam Riccardi zu ſich
Lucia ſteig aus

Sie ſah ihn ſtaunend an als ob ſie ihn nicht verſtanden hätte

Lucia ſteig aus wiederholte Riccardi mit Ungeſtüm
Lucia erbebte An die Möglichkeit einer ſolchen Auf

forderung hatte ſie nicht gedacht
Mein geliebter Mario ſprichſt Du im Ernſt
Komm Lucia ſteig aus
Aber das iſt ja unmöglich Mario
Es muß ſein komm
Nein ich kann nicht ich darf nicht Jch muß zu

ihm zurückkehren fügte ſie hinzu indem ſie die Augen ſchloß
Ein Gefühl der Furcht und des Ekels bemächtigte ſich ihrer
jetzt bei dieſem Gedanken

Komm ſagte Mario befehlend und faßte ſie heftig
am Arm

Du thuſt mir weh flüſterte Lucia
Sprich nicht von ihm ich bitte Dich ſagte er indem er

ganz dicht an ſie herantrat Du mußt ausſteigen Du biſt
mein Alles ich kann ohne Dich nicht leben komm Lucia
ſteig aus

Beherrſche Dich Mario Du biſt außer Dir
Komm
Jch darf nicht ich muß weiterreiſen
Nein das darfſt Du nicht Jch liebe Dich und Du

liebſt mich auch Jch weiß es Steig aus
Jch liebe Dich wahnſinnig Mario aber es darf nicht

ſein Jch gehöre nicht mir Jch habe einen Gatten der
über mich gebietet

Sag das nicht rief Riccardi ſag das nicht ich
bitte ich beſchwöre Dich Du haſt zu befehlen nicht zu ge
horchen Du biſt meine Madonna Jch kann ohne Dich
nicht leben

Aber Mario nimm doch Vernunft an das was Du
von mir verlangſt iſt ein Unrecht ein Verrath Nie und
nimmer könnten wir zuſammen glücklich ſein

Laß dieſe Redensarten und komm
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Nein mein Herz nein Oh mein Gott warum habe ichDich noch einmal ſehen wollen

Weil Du mich liebſt Komm komm
Aber Mario ſo ſei doch vernünftigSie fuhr ſich wie eine Verzweifelte mit gen Händen an

die Stirne Sie ſah den Geliebten ihres Herzens wie er
vor ihr auf den Knieen lag und flehte ihn für den ſie ihr
Leben geopfert hätte
Er zog ſie mit ſtürmiſcher Leidenſchaft an ſich und küßte
fie auf Stirn Augen und Mund

Mario Du willſt meinen TodKein Du ſollſt leben und glücklich ſein Geliebte komm

Sie verſuchte ſich loszureißen aber ſie vermochte es
nicht er hielt ſie feſt

Laß mich rief ſie befehlend laß mich und geh
Mario zuckte zuſammen

Du weiſeſt mich von Dir ſagte er wie gebrochen
während ihm die Thränen in die Augen traten

Weine nicht mein Mario ſagte ſie ſanft
nünftig

Du ſchickſt mich fort
ſchnürte ſich ihm zuſammen

Nein Mario
Die zehn Minuten Aufenthalt waren verſtrichen
Der Portier gab das Glockenzeichen g Einſteigen rief

der Schaffner mit rauher Stimme Die Waggonthüren
wurden heftig zugeſchlagen

ſei ver

wiederholte er und die Kehle

Sie Fie ſah ihn an Er war leichenblaß geworden Seine
Augen ſtierten mit einem Ausdrucke wahnſinniger Verzweif
lung Da richtete ſie ſich hoch auf ihre Augen blitzten
um ihren Mund lag ein trotziger Zug ſie nahm Schirm
und Handſchuhe und wie ein Hauch kam es von ihren Lippen
Steigen wir aus

Mario riß die Thüre auf ſprang auf den Perron er
faßte ſie mit beiden Armen hob ſie herab und küßte ſie
innig auf beide Augen

Während die Lokomotive pfeifend und fauchend im Nebel
verſchwand und aus ihrem ſchwarzen Schlunde unheimlich
rothe Funken gen Himmel ſandte ſchritten Mario und
Lucia Hand in Hand dem Städtchen zu

Kirchliche Nachrichten
Am 21 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſtin der Kirche Herr Sup D Förſt er Abends 6 Uhr Herr Diakonus

Grüneiſen
Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diak Grüneiſen
Montag den 11 Nov Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Ober

prediger Saran
Freitag den 15 Nov Beichte und Abendmahlsfeier Herr Sup D

Förſter
St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Nachm 2 Uhr
in der Kirche i Diakonus Richter Abends 6 Uhr D Derſelbe

Schmiedſtraße 17
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St Moritz Vorm 10 UhrNachm 18 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Diakonus

Nietſchmann Nachm 5 Uhr Jahresfeſt des Guſtav Adolf Vereine
Herr Sup Kuliſch aus Heiligenſtadt

Hoſpitalkirche Vormittag 89 Uhr Herr Diak Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompr Albertz Nachm

1 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Nachm 3 Uhr
Verſammlung konfirm Töchter bei Herrn Dompred Beelitz Abends
6 Uhr Guſtav Adolf Predigt Herr Konſ R Goebel

Tholuckſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 88 Uhr
Akad Gottesdienſt Vorm 118 Uhr Herr Profeſſor D Hering
Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D rNachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in derKirche Herr Paſtor JordanAbends ö Uhr Herr Hilfsprediger Köhler
Mittwoch den 13 November Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Paſtor D Hoffmann Abends 8 Uhr Bibel
ſtunde im Pfarrhauſe Herr Hilfspred Köhler

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Pred Palmié Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Graßhoff

Mittwoch den 13 Nov Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Paſtor Knuth

Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr HilfsFreitag den 15 November

prediger Graßhoff
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Vorm 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite

hl Meſſe und Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm2 Uhr Chriſtenlehre und Andächt

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Sup Vicar Bethge Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Derſelbe Amtswoche Herr Sup Vicar Bethge

Herren
Stkun

3486

äſtts Prinzip
Streng feste aber billige Preise

Dawit Niemand übeorvorthoilt worden e ist e Stüek mit deutlichen Froison

Abends 6 Uhr S e Dr Franke
nn 2dGrösstes Magazin

für

Knaben und Arbeiter Garcderoben
e Fleverstefm

8 Grosse Steinstrasse 8

a

Tricotagen

Kopfhüllen Schulterkragen, Cachene

Streng reelle Bedienung

Grvßer Berlin Halle a S
Jn der 140 Fuß langen rothen eiſernen Bude

A DaInh Emil Dannebengy
TaeipzieeretrAa Se 85 S

Vortheilhafteste Bezugsquelle für
Gestrickte Westen u Röcke

Kinder Tricots Kleidchen u Jäckchen Walkjacken Unterhoven Kapotten
Whawls u Tücher Lorvois etc

Billigste Preise

vVis vis d

3493

Strumpfwaaren Handschuhe

B lerche

Mechaniker

IIaIIe a Se führt unden d Buropa s erste und grössteWalfsch un Noräxel Aucetellang
Gr Klansſtr 25

empfiehlt Familien und
Handwerker

v
NähmaſchinenSe V un

Walfüs eh
aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

Der Koloß iſt 82 Fuß lang und hat jetzt noch das Gewicht von 10,600der Kopf allein 4000 Pfund und hat Raum für eine Muſikkar elle
Es iſt einem Jedem erlaubt im Kopf des Walfiſches Platz zu

J Pfund
von 12 Perſ
J nehmen

2 Abtheilung Harpunen u Waffen Ausſtellung1000 verſch Harpunen u Kanonen zum Walfiſchfang vom r Jahrhundert

großer elektriſcher Apparat den
DoppelKanone zwei Harpunen zugleich zu ſchießen

bis zur Neuzeit Dynamit BombenHarpune
Walfiſch zu tödtenHandwurf Harpunen s Lanzen alles Original Waffen

3 Abtheilung Eine große Sammlung verſchiedener Fiſche
als Haifiſch Sägefiſch Mondfiſch Delphin Stachelfiſch Froſchfiſch Teufelsfiſch

J Kofferfiſch ſowie 100 verſchiedene andere Fiſche und Seethiere
4 Abtheilung

Eithnologische Sammlung aus Neu Guinea
Kaiſer Wilhelmsland beſtehend aus 400 Nummern

Wichtnn
Motard sche

Kronen Kerzen

J Properit Zinn 16 e

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Sohilder

Neun 5 Abtheilung erBe Die MeerfrauDugong oder Slrene aus dem rothen Meer

und im Leipziger zoologiſchen Inſtitut präparirt

Neu

halb Fiſch halb Menſch wurde erſt vor einigen Monaten gefangen

malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung ompflehlt sich

en gros
Leipzigerſtr 83

Leipz

Leipzigerſtraße

Fmaillirtes Kochweschirr
en detailFabriklager Verkauf

Leipzigerſtr 83Halle asV vis ist e Thurm
Neu angekommen ein großes Fabriklageremaillirtes Kochgeſchirr welches ich ebenfalls

Pfd für r verkau k
Ferner ſind wieder auf Lager ca 1000 Stück

große emaillirte Waſſer Eimer à Stück 1 Mk
20 Pfg Auf eine complette Waſchgarnitur für
3 Mk 50 Pfg mache beſonders aufmerkſam
Große Auswahl von Aufwaſchäſchen Töpfen

Thurm

Tiegeln Pſenen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Waſſer
kefſeln und Kannen Waſchbecken Fiſchkeſſeln Melk und Milcheimern
Kartoffeldampftöpfen Henkeltöpfen Milchtöpfen

Srara r tie auf jedes StNentauſch gern geſtattet
e Wiederverkäufern Extra Preise

17 nach außerhalb werden prompt gegen Nachnahme ausge
o ſten über 10 Mk franco zugeſandt

Emaillirtes Kochgeſchirr welches extra dazu angefertigt wird um
billig z verkaufen kommt bei mir nicht zum Verkauf

ur durch vortheilhaften Kanf großer Fabriklager und beſcheidenen
Nutzen bin ich in der Lage gutes haltbares Emaille Geſchirr ſehr preis
werth abzugeben

A Kersten
Leipzigerſtraße 83

Vis Aa vis dem Leipziger Thurm

Regulatenre Wanduhren Taſchenuhren
in Gold und Silber von den billigſten bis zu den feinſten

Ketten Ringe BVroſchen Berloques e
Reparaturen gut und billig Sicheren Lenten TheilzahlungGröst Uhrmacher Geiſtſtraße 35

LälienmilcheSeife
Diese Seife von äussorster Milde ist ihrer vorzüglichen Vigensohaften

und ihres lieblichen Wohlgeruches wegen als feine Toilette Seife zur Pflege
der Haut sehr zu empfehlen

3580

Zu haben bei

Ad Hoene Ieiprigerstr 54
13372

A H Heinze
Maloer

Gefolge zum zweiten Male deſucht

Entree 8
Hochachtungsvoll

Die Ausſtellung wurde jetzt in Dresden von Sr Maj dem s
König von Sachſen und Jhrer Majeſtät der Königin nebſt allerhöchſtem

Die Ausſtellung iſt von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöffnetz Pfg Schulen und Vereine nach Uebereinkunft

Capt Gust Röhl

Gr Schlamm 4
Hündels Geburtshaus

3373

Salicylschwefelmilch Seife
Wegen ihrer ausgezeichneten Kosmetischen Vorsüge die beste Seife aur

Wiederherstellung und Erhaltung eines reinen Teints Zu haben bei
Ad Hoene Leipzigerstrasse 54

Därmne
offeriren billigſt in Prima Waare

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2 710

Restaurant Güssow,c Magdeburgerſtraſe 31 vls vis den Kliniken S
afe und Gonditorei

Logirzimmer Mittagstiſch im Abonnement

Herr Oberprediger Saran
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